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Anfrage 

hllkv~'cu.~ 

der Abgeordneten DDr.Niederwieser, Mag. Guggenberger, Robert Strobrlund Genossen 

an den Bundesminister für Wissenschaft, Forschung und Kunst 

betreffend BHS - Anrechnung bei Fachhochschulstudien und FHS Zugang für 

Facharbeiter( -innen) 

Die fachlichen Kenntnisse der Absolventen der österreichischen berufsbildenden höheren 

Schulen werden nicht nur in den europäischen Ländern, sondern weltweit geschätzt. Es wer­

den den Schülerinnen und Schülern Qualifikationen vermittelt, die In anderen Ländern teil­

weise erst auf der Ebene einer postsekundären hochschulmäßigen Ausbildung gelehrt wer­

den. Eine Anrechnung von Ausbildungsteilen bei der Absolvierung eines FHS - Studiengan­

ges ist daher nicht nur nach Meinung von Experten gerechtfertigt. diese Meinung deckt sich 

auch mit jener von 65 % der österr. Bevölkerung, die sich 1994 in einer IFES Studie dafür 

ausgesprochen haben, daß Z.B. HAK- oder IITL - Absolventen ihre dort erworbenen fachli­

chen Kenntnisse in den FHS entsprechend angerechnet bekommen (11 % waren dagegen, 24 

% antworteten mit "weiß nicht"). 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister für Wissenschaft und For­

schung folgende 

Anfrage 

1. Werden bei den bisher vom FHS - Rat genehmigten Fachhochschulstudien Teile einer 

Ausbildung an einer BHS angerechnet? 

2. Wenn ja, bei welchen Studiengängen? 

3. Welche FHS Betreiber bieten für FaCharbeiter Vorbereitungskurse zum Einstieg in einen 

FHS-Studiengang an ? 

4. Wie hoch ist der Anteil an Facharbeitern in den FHS Studiengängen 

a) insgesamt 

b) an jenen FHS Studiengängen, welche Vorbereitungskurse anbieten 

c) an jenen FHS Studiengängen, welche keine Vorbereitungskurse anbieten? 
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